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Der Gnom nahm ſeinen Stock zur Hard 
Und ſprach: „Ich geh mal über Land!“ 





Der Froſch ſtieg aus dem ſumpfgen Ried 
Und ſang ihm ein Begrükungslied. 
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Muh — muh! begann die brave Kuh: 
„ou kleiner Mann, wohin willſt Du?“ 





Der Junge kam, und hat gelacht, 
Hat froh den Gnom nach Haus gebracht. 


— 9 


Der Gnom auf Reiſen. 





„Wohin des Wegs?“ frug ihn die Gans, 





Tod) Inurrten grimmig Hahn und Huhn: 
„Bas balt du hier im Hof zu fun?“ 





Da padte unſern Gnom der Graus. | 
Er ſprach: „Lebt wohl, ih geh rad) Haus!“ 
Doch wuhte er den Neg nicht mehr; | 

Mein Junge,“ rief er, „komm mal ber! 
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Und aß mit Appetit darauf | 
Sein wehlverdientes Frühſtück auf. 
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n jeder will gern Hühnchen eſſen 


Ich bin der Flinlere geweſen!“ 
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Eins — wei En - drei: 

der Hahn macht viel beſchrei, 

die heune, die, iſt auch nicht fill, 

Wenn fie die Eier legen will. 
- £s blökt das Schaf, es fhreit das Aid,“ Eier 








And alle ſchrein ob ‚grofi, ob tip 


Weil fie gefüttert wollen fein. 


vs 


daun kommt die liebe Bauerin, 


Auer. 
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"Holt Gras und Heu für Schaf und ut), ;. 

. Und endlich. geben alle Ruh! - -; 
 Rafıh, melkt fie noch Die mild für's Kind, 
Und meil nun alle friedlich find, . 
Bönnt ſich die Bäu’rin auch die. Ruh. 
Der Vollmond fieht's und lacht dayi. 


r er "freut den huühnern Futter‘ Hin, 2: 
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„ywader!, ich babe eine glän— 
zende Idee!“ rief Der Große 
begeiltert. „Weißt pu, was ich längſt 
jeben wollte? Das Rotläppchen !" 

Ehe fih’s Zwack verlah, hatte 
ihm ſein Freund die Wunderbrille 
: genommen und rief: „Das Rot— 
a käppchen joll kommen!“ 

Wahrhaftig kam das kleine Rot— 
käppchen angetrippelt, ein Körbchen am Arm. 

Weil nun Zwick fortwährend „Ah“ und „Oh“ und 

„Die ſchön“ ſagte, griff | Der Kleine nach der Brille, um 
au) etwas zu jeben. Das erite, was nun Jwad jah, 
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war nicht bas Rotkäppchen, fondern der Wolf, der Rot- 


käppchen begleitete. 

„Ujeh,“ Tchrie der Kleine, „Pie bat Ja das Vieh 
mitgebracht! Schau nur, Zwickerl, wie dieſes Raubtier 
die Flähne zetjcht — die Zähne fletjcht! Hunger hat er, 
der Wolf, und gerade auf mich hat er Hunger. Jwiderl, 
Freunderl, ſchaff mir den Wolf vom Halfe, gib ihn ein 
paar ( Sänjeblümerl in Die Schnauze, oder laß Dir teilweile 
den Daumen abbeihen, ich fauf’ dir morgen emen neuen!" 

(Er verkroch ſich hinter Seinen groken Freund, Ichob ihm 
die Brille zu, damit er Jelbit von Dem — befreit wurde. 

„Fürchte dich nicht, es iſt nicht | ſchlimm!“ tröſtete 
das Rotkäppchen mit ſanfter —— 

„Schlimm genug!“ jammerte Zwack. „Wie leicht kann 
mir der Wolf ein Stücklein aus der Hoſe reißen oder 
ein Stücklein von den Waderln beißen, dann kann ich 
mein Leben lang ohne Waderln herumlaufen! 

Fräulein Rotkäppchen, bitt' ſchön, ſagen Sie einen 
ſchönen Gruß von mir, der Wolf ſoll wieder heimgehen 
zu ſeiner Großmutter.“ 










(Fortſetzung.) 


Nummerll 


„Wir wären doch gar 
nicht gekommen, wenn ihr 
es nicht gewünſcht hättet“, 
meinte das Nottäppchen. 

„Hörſt du's, Zwick? Du 
haſt den Wolf herbeige— 
wünſcht, du!“ grollte der 
Kleine. Entweder wünſchſt 
du ihn wieder weg — oder Eee? — 
du läßt dich von dem Wolfe gefälligſt auffreſſen. Ich 
opfere nicht eine Feine Zehe für den gefräßigen Kerl; 
fällt mir gar richt ein!“ 

„Du bilt mir. ein netter Freund“, murrte ber Grobe. 

„oa hört ſich Die Srembiciaft auf, wer. man ſich 
inſchuldigerweiſe von dem Raubtier immer am Hoſenbein 
abjhnuppen lajlen muß, wenn man nicht mehr weiß, 
in welche Holentafche man feine Hände ſtecken foll, damit 
man fi) noch lebendig nad) Haufe bringt”, murrte Zwack. 
„Überhaupt ſo ein Dummer Einfall, einen Wolf herbeizu— 
wünſchen, obwohl du weikt, Daß Der Wolf beikt, obwohl 
Du weißt, daß ich der gröhte Feind der Raubtiere bin“ 

„Das ſieht man, wie feindlicd du dem Wolfe gegenüber 
ſtehſt, indem du dich hinter mir verjtedit", Tpöttelte Zwick. 

„Und du?“ erwiderte der Kleine, „Du haſt mit den Beinen 
tapfer mitgezittert, als ich mich daran fejthalien wollte.“ 

Da der Wolf ſchrecklich zu heulen anfing, verlanate 
Zwack, den es unheimlih zumute ward, die Brille Er 
lab, dal der Wolf bedenklich näher gerüdt war. 

„Bolf, lieber Wolf, liebes Wolferl,“ beitelie er, „lei 
vernünftia, friß den Zwid auf, der hat Dich herbei- 
gewünscht, oder geb hinüber zum nächſten Bauernhof, 
Dort gibt es fette Gänfe und ſaftige Entelein, ſuch' dir 
was aus, laß es dir ſchmecken!“ 
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„Weißt du was, Zwackerl,“ flüſterte der Große, „wir „Die ſind ja teilweiſe gar nicht allein gekommen, die 
wünſchen den Wolf einfach wieder weg!“ haben ja jemand mitgebracht?“ rief er aus. „Ojemine, 
„Aber wie? Ich habe ihm doch ſchon die ſchönſten was will denn die? Das ti ja — das ill ja — eine Hexe? 
Gänfe und Enten angeboten, er geht nicht“, klagte der Und wie häßlich und wie gräßlich! 
fleine Mann. „Herrihaft, wie fünnen wir den Molf „Junge, halte deine Zunge im Zaume, mein Mejjer 
nur losbringen? Du balt ihn it heute befonders 














Iharf geſchliffen“, 


Dummterweile herbeigewünlidht, 4 
kreiſchte die Alte 


ſieh zu, wie du ihn wieder fort— 


bringſt!“ J drohend. 
„Was hätte ich denn herbei— * „Die Zunge will 


ſie mir mit dem 
ſcharfen Meſſer ab— 

ER Ichneiden“, wimmer: 
52 te Zwack. „Ujeh, 
E ujeb, vielleicht den 
: * Hals noch dazu. 


wünſchen ſollen“, ſagte ärger— 
lich Zwick. 

„Dumme Frage!“ erwiderte a 
Zwad. „Es gibt doc taujend 
Dinge, die man herbeiwünjchen 
kann! Hätteft du zum Beilpiel 
Hänſel und Gretel herbeige— 
wünſcht, das wäre teilweilı 
klüger geweſen!“ 

Bei dieſen Worten 
ging ſofort eine Ver— 
änderung vor. 

„Hurra“, ſchrie 
Zwack voll Freude. 
„Ex gebt, er geht, der 
Molf zieht ab, bin 
ich nicht ein gejcheiter 
Menſch, ich Habe Das 
Rätſel gelöſt!“ 

„Was iſt denn?“ 
fragte Zwick. 

„Was wird ſein? 
Der Wolf iſt fort und 
da kommt — da kom⸗ 
men — Hänfel und — 
Gretel! So muß 
man's machen, Jo 
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Mich drückt und 
zwickt ſchon das 
Hemdkragenknöpferl 
Zwickerl, edler 
Freund, laſſe du dir 
deine Zunge ab— 
ſchneiden, ich rede 
dann ſchon teilweiſe 
für dich, wenn du 
keine Zunge mehr 
haſt, auch eſſen tu 
ich für dich, weil ich 
ein guter Kerl bin.“ 


„Habe feine Urs 
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Meſſer Titeln zu laf: 
en“, verſetzte Zwick. 

„Diesmal haſt du dir 
die Suppe einge- 
brodt.“ 


„Eine ſehr giftige 


Rx 
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muß man die Wünſche wählen, — io dumm, wie CS ıppe nod) — meinte der Kleine. „Und wie lie 
du!“ frohlodte Zwad, wobei er mit Woblgefallen die mich anfchielt mit ihren Ichillernden Katzenaugen. Zwickerl, 
neuen Antömmlinge betrachtete. imm die Brille, ih habe genug gejehen j* 


Kaum gudte er durch ſeine Wunderbrille ein wenig weiter 


F — —356 
rechts, ſo erblickt er eine Perſon, die ihm ſehr mißfiel. (Fortſetzung in Nummer 12.) 
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Sabel don Wilhelm Hey. 

7 „Höre, du Knabe am fer da, 
Romm meinen Kindern nicht zu nah! 
Du, laß das böfe Werfen nun! 

Ich mag fonft niemandem übel fun; 


Doch nun lauf ſchnell, fonft ſollſt du fagen, 
+ 
| 
| 












4 —— OT Wie derb ich kann mit den Flügeln ſchlagen.“ 
ME AUUY IA H 7 — — * — Der Knabe ſprang geſchwinde davon, 
| "P 57 * F E ? Er fürchtele fi vor den böfen Lohn. 

W u — Der Schwan lief ihm nach ein Meines Stück 

Ava —7 27 Ram ſchnell dann zu feinen Kindern zurück; 
N | { Er mochte ſich lieber an ihnen freu’n, 

Als jagen fo hinter jenem drein. 
ee 4 ⸗ 








ſache, mich mit dem— 
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Der Simperl. 


Da Simperl wohnt im Ehwanmmerlbaus 
Und fchaut zum Fenfterlein heraus 

Er Sieht, wie flinf der Heuſchreck ſpringt 
Und hört, wie ſchön Frau Stille fingt. 
Ich hab fein Sprungbein, denft er fich, 
And mein Geſang iſt fürchterlich— 

Wozu auch, wenn man's doc nicht braucht? 
Ich hab’ mein Pfeifchen, das ſchön raucht! — 
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Wer etwas mitzuteilen hat, ſchreibe an die Adreſſe: Verlag „Fips“, Goch (Rhld.) 








Für den Inhall verantwortlich: P. Mengelberg, Goch (Rhld.) 





